Zur Erstellung des Praktikumberichts

Die Gliederung des Praktikumberichts ist durch die unten aufgeführten Punkte nicht streng vorgegeben. Diese sollen mehr eine Orientierung als ein vorgegebenes Konzept sein. Einzelne Felder können und sollen schwerpunktmäßig bearbeitet werden. Fertigen Sie in jedem Fall ein sauber geführtes (hand- oder computererstelltes) Heft an, das möglichst reich und übersichtlich bebildert ist. Es soll für den Berichtsabend den Eltern zur Verfügung stehen. Das untenstehende Blatt ist ein Vorschlag, wie das Titelblatt aussehen könnte....) 

1. Beschreibung der Einrichtung 

· Träger der Einrichtung , 

· Finanzierung der sozialen Einrichtung

· Anzahl der Mitarbeiter bzw. der Betreuten, 

· Tätigkeitsbereiche / Ausbildung der Mitarbeiter

· Struktur und Organisation (z.B. Großgruppen/Kleingruppen usw...)

· Klientel (Alter, Geschlecht, soziale Stellung, ...)

· prägende Entwicklungsschritte der Einrichtung

2. Betreuungsspektrum, das durch die Einrichtung abgedeckt wird

· Wohnheim

· Schule/Betrieb (Werkstätten)

· Therapie

·  Freizeit

3. Konzepte und Zielsetzungen der Einrichtung, z.B.:
· Integration (Erziehung zur „Normalität“)

· Karitativ    (Fürsorge, Betreuung)

· Individuelle Förderung (Ausbildung)

4. Kurze Systematik verschiedener Krankheitsbilder mit Symptomen

5. Beobachtungsbericht: Schilderung einer Persönlichkeit (Bitte besprechen Sie dies vorher mit den 

    Mitarbeitern)
       -     Kurzer Lebenslauf/Hintergründe

· Grund der Assistenzbedürftigkeit
· Eigenheiten/Besonderheiten in Bewegung, Ausdruck usw.

· Welche Rolle und Aufgaben werden in der Gruppe übernommen usw.

· Lebenseinstellung

6. Schilderung für Sie besonders eindrucksvoller oder prägende Ereignisse und Erlebnisse.

7. Sie haben während des Praktikums verschiedene Berufsbilder kennen gelernt (Hausmutter, Zivi, Hauswirtschaft, Lehrer, Therapeuten...) und beobachtet, wie unterschiedlich man assistenzbedürftigen Menschen begegnen kann. 

· Welche Motive hatten die einzelnen Mitarbeiter in den verschiedenen Aufgabenfeldern? 

· Könnten Sie sich vorstellen,  selbst in einem solchen Aufgabenfeld berufliche Verantwortung zu übernehmen?


Noch einige allgemeine Tipps zur Durchführung
Das Sozialpraktikum ist eine freiwillige Leistung der sozialen Einrichtungen. Als Gast sollte man die Grenzen dieser Gastfreundschaft nicht unbedingt austesten! 

In sozialen Einrichtungen begegnen Sie Menschen, die abhängig sind vom Personal der jeweiligen Einrichtung, d.h. in der Zeit, in der Sie dort arbeiten auch von Ihnen. Sie bedürfen daher Ihres besonderen Schutzes. 

Die Angehörigen von betreuten Menschen, z.B.  die Eltern,  stellen aus verständlichen Gründen oft besonders hohe Anforderungen an das Personal. Bitte gehen Sie damit stets verständnisvoll um.

In jedem Betrieb gibt es Dinge, die geheimgehalten werden müssen. Im sozialen Bereich trifft dies insbesondere bei sensiblen personenbezogenen Daten zu. Sollten Sie solche Dinge erfahren, gelten für Sie  die gleichen Verschwiegenheitspflichten wie für jeden anderen Mitarbeiter! Erkundigen Sie sich nach den diesbezüglichen Regelungen!

Bitte beachten Sie, dass Sie als Praktikant nur begrenzt alleinverantwortlich mit Betreuten arbeiten dürfen: (z.B. Einkauf ja, Freibadbesuch nein) Sollten Sie sich überfordert fühlen, sprechen Sie dies deutlich den Mitarbeitern gegenüber aus.

Bei Krankheit entschuldigen Sie sich morgens vor Arbeitsbeginn telefonisch bei ihrer Einrichtung und beim Sekretariat unserer Schule. (Fr. Decressioniere: 069/95306140)

Bitte benachrichtigen Sie Frau Hager oder Herrn Leitner  umgehend, wenn irgendwelche Schwierigkeiten auftreten sollten. 
Hager 01520 4244532

Leitner 0176 52087901
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